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Ziele des Moduls

Mit dem Modul „Stress vermindern, Notfälle meistern“ werden folgende 
Ziele erreicht und Kenntnisbereiche abgedeckt:

  Sensibilisierung in Bezug auf Risiken des Straßenverkehrs und Arbeits-
unfälle (vgl. Anlage 1 BKrFQV, Nr. 3.1)

  Fähigkeit, Gesundheitsschäden vorzubeugen (vgl. BKrFQV, Nr. 3.3)
  Sensibilisierung für die Bedeutung einer guten körperlichen und geisti-

gen Verfassung (BKrFQV, Nr. 3.4)
  Fähigkeit zu richtiger Einschätzung der Lage bei Notfällen – Verhalten 

in Notfällen (BKrFQV, Nr. 3.5)

Symbolerläuterung

Ziel Fazit

STRESS VERMINDERN, NOTFÄLLE MEISTERN
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Gesundheit erhalten

Gesundheit 
erhalten

1.1 Belastung und Beanspruchung am Arbeitsplatz

Sie kennen die Belastungen/Beanspruchung am Arbeits-
platz und wissen, wie Sie entsprechend handeln kön-
nen.

Diese Frage ist nur sehr individuell von Ihnen zu beantworten und es ist zu 
hoffen, dass Sie nicht nur Begriffe angekreuzt haben, die mit negativen 
Gefühlen verbunden sind.
Mit Ihren Arbeitsbelastungen und Beanspruchungen werden wir uns jetzt 
genauer beschäftigen. 

Die Arbeitsbelastung in der täglichen Arbeitswelt und die W irkung auf 
den Menschen lassen sich mit dem weit verbreiteten und leicht verständ-
lichen Belastungs-Beanspruchungs-Konzept darstellen. Dieses Konzept 
kann auch sehr gut auf Ihre Arbeitssituation angewendet werden. Sie 

©
 V

BG
�  Anstrengung
�  Freude
�  Konflikte

AUFGABE 

Ihre Tätigkeit als Fahrer von Reise-
bussen oder Linienbussen im ÖPNV  
ist vielfältig, abwechslungsreich und  
anstrengend. Kreuzen Sie nachfol-
gend die Begrif fe an, die Ihnen zu-
erst und spontan einfallen, wenn Sie 
an Ihre Arbeit denken:

�  Abwechslung
�  Anregung
�  Aufregung
�  Stress

1
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werden sich leichter darüber klar , was Sie persönlich beansprucht. Das 
ist eine wichtige Voraussetzung, um über Verbesserungen nachzudenken.

Die Belastungen, denen Sie im Fahrdienst unter worfen sind, sind vielfäl-
tig und sehr unterschiedlich. Vielleicht sind sie Ihnen auch gar nicht im-
mer alle bewusst und Sie sind überrascht, wenn Sie eine Liste aufstellen.

Abb. 1: Sitze, Klima

Abb. 2: Stress, Zeitdruck Abb. 3: Dienstplan mit Einsatzzeiten
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AUFGABE

Nachfolgende Bilder zeigen typische Belastungen. Ergänzen Sie 
weitere Belastungen, die Sie empfinden. Sortieren Sie nichts aus! 

Meine Belastungen im Fahrdienst:
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Es ist sinnvoll, diese Sammlung von Belastungen zu ordnen. Dafür bieten 
sich die folgenden Kategorien an:

  Arbeitsumfeld: Alle Belastungen, die den Fahrerarbeitsplatz, seine Er-
gonomie und die Betriebsbedingungen betreffen, z. B. Sitze.

  Arbeitstätigkeit: Alle Belastungen, die sich auf die eigentliche Fahr -
tätigkeit beziehen, z. B. Verkehrsstau. 

  Arbeitsorganisation: Alle Belastungen, welche die betrieblichen Rand-
bedingungen betreffen, z. B. Dienstplan. 

  Privates Umfeld: Hier werden vielleicht keine Belastungen genannt, 
aber sie wirken natürlich auch mit.

AUFGABE

Vergleichen Sie nun Ihre Auswahl mit der Liste, die Ihr Nachbar zu-
sammengestellt hat und machen Sie eine gemeinsame Liste daraus. 
Vielleicht können Sie auch eine gemeinsame Liste aller T eilnehmer 
erarbeiten? 

Belastungen:
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AUFGABE

Ordnen Sie nun Ihre Belastungen den vier Kategorien zu! 

Arbeitsumfeld Arbeitstätigkeit Arbeitsorga-
nisation

Privates Umfeld

Tabelle 1

Bisher haben wir uns intensiv mit dem Begriff „Belastung“ beschäftigt und 
Sie danach gefragt. Das wissenschaftliche Modell zur Veranschaulichung 
der Arbeitswelt umfasst aber die Begriffe Belastung und Beanspruchung.

Hätten Sie dieselben Stichworte genannt, wenn Sie gefragt worden wä-
ren, welche Beanspruchungen Sie als Fahrer empfinden? 

Wenn Sie über diese Frage nachdenken, wird Ihnen deutlich, dass es 
einen Unterschied gibt. Mit den nachfolgenden Abbildungen lassen sich 
die unterschiedlichen Begriffe im Belastungs-Beanspruchungs-Konzept gut 
erklären. 
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Abb. 4–5: Gleiche Belastung, aber unterschiedliche Beanspruchung

Welches Bild kommt Ihrer eigenen Empfindung näher?

�  Abb. 4 �  Abb. 5

In beiden Fällen wird eine Arbeitssituation am Ende einer Arbeitsschicht 
gezeigt. Aber der eine Fahrer steigt nach dem langen Sitzen noch fit aus, 
während den anderen Fahrer offensichtlich Rückenschmerzen am Ende 
seiner Arbeitszeit plagen. 
Die Belastung ist durch die Notwendigkeit gegeben, die ganze Arbeits-
zeit zu sitzen und kaum Bewegung zu haben. Diese Anforderung ist für 
beide Fahrer gleich und beide müssen sie bewältigen. Sie wirkt auf alle 
Fahrer gleichermaßen ein. 
Allerdings kommt der eine Fahrer damit ganz gut zurecht. Er ist zwar 
müde, aber er hat keine Rückenschmerzen. Ihn beansprucht das Sitzen 
nicht so sehr. Der andere Fahrer hingegen hat gesundheitliche Beeinträch-
tigungen und für ihn ist deshalb die gleiche Belastung sehr anstrengend. 
Die Notwendigkeit stundenlang zu sitzen, ist für diesen Fahrer eine be-
sondere Beanspruchung. Die Beanspruchung drückt also aus, wie eine 
Belastung wirkt; hier also, wie das Sitzen auf den Fahrer wirkt. Eine Be-
anspruchung sagt deshalb etwas über einen Menschen aus.
Im Belastungs-Beanspruchungs-Konzept werden beide Begriffe zusam-
mengeführt. Sie können sich damit erklären, wie diese Begriffe voneinan-
der abhängen. Zudem können Sie über Ansätze zur V erbesserung Ihrer 
eigenen gesundheitlichen Situation nachdenken. 
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